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1 Prüfungsauftrag 

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 12. Juli 2022 der 
 

Ericsson GmbH, 
Düsseldorf 

 
– nachfolgend auch kurz „EDD“ oder „Gesellschaft“ genannt – 

 
wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 gewählt. Der 
Aufsichtsrat hat uns aufgrund dieses Beschlusses den Auftrag zur Durchführung der Abschlussprüfung nach § 317  
HGB für das Geschäftsjahr 2022 erteilt. 
 
Wir bestätigen nach § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vorschriften 
zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
 
Bei der Erstellung des Prüfungsberichts haben wir die deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von 
Prüfungsberichten (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer – IDW PS 450 n.F. (10.2021)) beachtet. 
 
Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, gelten die unter 
dem 10./15. November 2022 getroffenen Vereinbarungen sowie ergänzend die als Anlage beigefügten „Allge- 
meinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der Fassung vom  
1. Januar 2017. 
 
Dieser Prüfungsbericht wurde nur zur Dokumentation der durchgeführten Prüfung gegenüber der Gesellschaft 
und nicht für Zwecke Dritter erstellt, denen gegenüber wir nach der im Regelungsbereich des § 323 HGB gelten-
den Rechtslage keine Haftung übernehmen. 
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2 Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Aus dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der gesetzlichen Vertreter sowie den sonstigen geprüften Unter-
lagen heben wir folgende Aspekte hervor, die für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft von 
besonderer Bedeutung sind: 
 
• Die Gesellschaft ist Bestandteil des Ericsson-Konzerns. 
 
Über die deutsche Zwischenholding Ericsson Germany GmbH, Düsseldorf, welche indirekt 100 % der Anteile an 
der EDD hält, ist die oberste Muttergesellschaft des Ericsson-Konzerns – die Telefonaktiebolaget LM Ericsson, 
Stockholm, Schweden, – 100%ige Anteilseignerin der Gesellschaft. 
 
Der Ericsson-Konzern ist ein weltweiter Anbieter für Netzwerkausrüstung und damit zusammenhängende Dienst-
leistungen und Software. Die Hauptkunden sind Telekommunikationsunternehmen, welche über eine eigene 
Netzwerk-Infrastruktur verfügen. Die EDD verantwortet das operative Kundengeschäft des Konzerns in Deutsch-
land. Daneben erbringt die Gesellschaft konzerninterne Dienstleistungen, im Wesentlichen Auftragsforschung. 
 
• Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2022 betrugen TEUR 511.165 und sind im Vergleich zum Vorjahr 

(TEUR 539.207) um 5,2 % zurückgegangen. 
 
Die Umsatzerlöse mit verbundenen Unternehmen aus Auftragsforschung sowie aus konzerninternen Lieferungen 
und Dienstleistungen sind von TEUR 94.705 auf TEUR 69.688 zurückgegangen, wohingegen die Umsatzerlöse mit 
externen Kunden (TEUR 441.477; Vorjahr: TEUR 444.502) in etwa auf Vorjahresniveau gehalten werden konnten. 
Hauptkunden der Gesellschaft sind die Vodafone-Gruppe und die Deutsche Telekom. Wesentliche durchgeführte 
Projekte sind unter anderem der weitere Ausbau der 4G Mobilfunknetzwerke sowie der beginnende Ausbau der 
5G Mobilfunknetzwerke. 
 
• Das Jahresergebnis vor Ergebnisabführung – in welchem über einen Ergebnisabführungsvertrag auch das Jah-

resergebnis der Ericsson Services GmbH, Düsseldorf, enthalten ist – ist trotz der rückläufigen Umsatzerlöse 
um TEUR 9.041 von TEUR 22.609 im Vorjahr auf TEUR 31.650 im Geschäftsjahr 2022 gestiegen. 
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Bei einer aufgrund günstiger Konditionen gesunkenen Materialaufwandsquote ist die Personalaufwandsquote, 
insbesondere aufgrund gestiegener Aufwendungen für Pensionen, gestiegen. Nach einem Rückgang im Vorjahr 
sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Geschäftsjahr wieder angestiegen. Grund hierfür waren ins-
besondere um TEUR 2.500 gestiegene Aufwendungen für Bürogebäude. Die Erträge aus Gewinnabführung sind 
von TEUR 11.161 auf TEUR 6.545 zurückgegangen. Diese resultieren aus den abgeführten Gewinnen der Ericsson 
Services GmbH, Düsseldorf, welche ein konzerninternes Logistikzentrum zur Versorgung anderer Ericsson-Ge-
sellschaften mit kundenspezifischer Hard- und Software betreibt und darüber hinaus technische Serviceleistun-
gen, ebenfalls im Wesentlichen an verbundene Unternehmen, erbringt. Einen wesentlichen Einfluss auf die Ver-
besserung des Jahresergebnisses hatten die von TEUR 339 auf TEUR 7.724 gestiegenen Zinserträge. Der Anstieg 
war hier auf die erstmalige Anwendung des IDW RH FAB 1.021 zurückzuführen, wir verweisen auf unsere Erläu-
terungen im Abschnitt 5.2.2. 
 
Im Rahmen des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags wurde das Jahresergebnis an die Ericsson Facilities 
GmbH, Frankfurt am Main, abgeführt. 
 
• Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Bilanzsumme um TEUR 57.315 bzw. 12,3 % auf TEUR 407.394 zum  

31. Dezember 2022 vermindert. 
 
Auf der Aktivseite sind insbesondere die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aufgrund von Stichtagsef-
fekten sowie eines neu geschlossenen Factoring-Vertrags und damit einhergehender verkaufter Kundenforde-
rungen zurückgegangen. Zudem bestanden im Vergleich zum Vorjahr im geringen Umfang nicht abgeschlossene 
Projekte, was zu einer Reduzierung der unfertigen Erzeugnisse führte. Demgegenüber sind die Forderungen ge-
gen verbundene Unternehmen gestiegen. Auf der Passivseite haben sich insbesondere die Verbindlichkeiten ge-
genüber verbundenen Unternehmen reduziert.  
 
Wie im Vorjahr ist – bei einer von 17,0 % auf 19,4 % gestiegenen Eigenkapitalquote – das langfristig gebundene 
Vermögen vollständig durch Eigenkapital gedeckt, die Gesellschaft ist somit fristenkongruent finanziert. 
 
Die Finanzierung erfolgt im Wesentlichen durch den Konzernverbund, der Finanzmittelfonds ist zum 31. Dezem- 
ber 2022 positiv. Neben den eigenen liquiden Mitteln kann die Gesellschaft bei Bedarf auch auf den konzernin- 
ternen Cash-Pool zugreifen. Der Gesamtbetrag aus Cash-Pool-Guthaben und liquiden Mitteln betrug zum 31. De- 
zember 2022 TEUR 294.109 (Vorjahr: TEUR 254.652). 
 
• Risiken für die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft resultieren insbesondere aus der allgemeinen Bran-

chenentwicklung sowie der schnellen technologischen Entwicklung. 
 
Der Telekommunikationsmarkt ist weiterhin durch eine hohe Wettbewerbsintensität gekennzeichnet, zudem be-
steht eine Tendenz zur Marktkonzentration. Diese Faktoren können dazu führen, dass wesentliche Kunden ihre 
Investitionen in die Netzwerk-Infrastruktur verringern oder einen hohen Preisdruck auf ihre Lieferanten ausüben, 
was die von der EDD erzielbaren Margen negativ beeinflussen kann. 
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Im Bereich der 5G Mobilfunknetze sowie potentieller Folgetechnologien schreitet die technologische Entwick-
lung schnell voran. Somit besteht das Risiko, dass die durch den Ericsson-Konzern entwickelten Produkte in Bezug 
auf die Leistungsfähigkeit und umsetzbaren Anwendungen hinter die Produkte der relevanten Wettbewerber 
zurückfallen und größere Aufträge deshalb nicht gewonnen werden können. 
 
Schließlich können sich Störungen in den Lieferketten sowie Materialengpässe negativ auf den Geschäftsverlauf 
auswirken. 
 
• Chancen bestehen vor allem im Hinblick auf eine weitere Steigerung der Investitionen in die Netzwerk-Infra-

struktur. Zudem strebt die EDD einen weiteren Ausbau ihres Marktanteils an. 
 
Allgemein wird ein weiterer Ausbau der bestehenden Netzwerk-Infrastruktur sowie ein zügiger Ausbau der 5G  
Mobilfunknetze als wichtig erachtet, um eine reibungslose Umsetzung von Digitalisierungsstrategien in verschie-
denen Lebensbereichen zu gewährleisten sowie die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft in Bezug 
auf ausgewählte Zukunftstechnologien wie beispielsweise Industrie 4.0 nicht zu gefährden. In diesem Zusam-
menhang kann es zu einer weiteren Aufstockung der Investitionsbudgets für die Netzwerk-Infrastruktur kom-
men. 
 
Da Telekommunikations-Netzwerke verstärkt als systemrelevante Infrastruktur angesehen werden, spielen bei 
der Auftragsvergabe neben dem Preis zukünftig weitere Faktoren wie die Verringerung von technologischen Ab-
hängigkeiten durch Aufrechterhaltung einer breiten Lieferantenbasis, Aspekte der IT- und Datensicherheit oder 
die Einhaltung aller Umwelt- und Sozialstandards eine möglicherweise noch größere Rolle. Als europäisches Un-
ternehmen, aufgrund der Börsennotierung in den USA sowie aufgrund eigener interner Regularien geht der Erics-
son-Konzern davon aus, hier derzeit gut positioniert zu sein. 
 
• Kurzfristig wird mit einem leicht rückläufigen Umsatzniveau gerechnet. 
 
Für 2023 werden aufgrund bestehender Rahmenverträge sowie der Investitionsbudgets der Großkunden leicht 
sinkende Umsatzerlöse erwartet. Die prozentuale Umsatzrendite soll sich auf dem Niveau des Geschäftsjahres 
2022 bewegen.  
 
Zusammenfassend stellen wir nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB fest, dass wir die Lagebeurteilung durch die gesetz-
lichen Vertreter, insbesondere die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und die Beurteilung der 
künftigen Entwicklung des Unternehmens, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefun-
den haben, als realistisch ansehen. 
 
Ergänzend verweisen wir zur Lagebeurteilung auf unsere Ausführungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlus-
ses der Gesellschaft in Abschnitt 5.2 unseres Berichts. 
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 der Ericsson GmbH, Düsseldorf, 
in der Fassung der Anlage 1 den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 
 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Ericsson GmbH, Düsseldorf 
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Ericsson GmbH, Düsseldorf, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember  
2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022  
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-
über hinaus haben wir den Lagebericht der Ericsson GmbH, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis  
zum 31. Dezember 2022 geprüft. Die im Abschnitt 1.2. des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 
zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen um-
fassen: 

• die in Abschnitt 1.2. des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4  
HGB (Angaben zur Frauenquote),  

• aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben und nicht unseren dazu-
gehörigen Bestätigungsvermerk. 

 
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informati-
onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben oder 
zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt.  

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen des Unter-
nehmens bzw. von dessen Teilbereichen ein, um Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Düsseldorf, den 16. Juni 2023 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 gez. Marco Feldhoff gez. Christian Frank 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“ 
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4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Prüfungsgegenstand 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren 

• die Buchführung 

• der Jahresabschluss (bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang) 

• der Lagebericht 

der Gesellschaft. 
 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft; dies gilt auch für die 
Angaben, die wir zu diesen Unterlagen erhalten haben. Wir verweisen ergänzend auf den Abschnitt „Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ unseres vor-
stehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. 
 
Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 
Unsere diesbezügliche Verantwortung wird in den Abschnitten „Grundlage für die Prüfungsurteile“ i.V.m. dem 
Abschnitt „Sonstige Informationen“ und „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks beschrieben. Die Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 
 
Art und Umfang der Prüfung 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 2. Juni 2022 mit dem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss; er wurde am 12. Juli 2022 festgestellt. 
 
Wir haben die Abschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
 
In Bezug auf die wesentlichen Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens verweisen wir auf die Darstellungen 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres vorstehend in Abschnitt 3 wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. Um diesen Anforderungen gerecht 
zu werden, wenden wir unseren risiko- und prozessorientierten Prüfungsansatz an; zu dessen Umsetzung bedie-
nen wir uns unserer Prüfungssoftware Engagement Management System (EMS). Sie unterstützt die Planung, 
Durchführung und Dokumentation der Abschlussprüfung. 
 
Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Un-
ternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 
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Die Prüfung wurde von uns in den Monaten November und Dezember 2022 (Vorprüfung) sowie Februar bis Juni 
2023 (Hauptprüfung) durchgeführt. 
 
Identifizierte relevante Kontrollen der Gesellschaft haben wir unserem Prüfungsplan entsprechend auf Ange-
messenheit und gemäß unserem prüferischen Ermessen auf Wirksamkeit geprüft. Auf Grundlage der Ergebnisse 
aus der Prüfung der Kontrollen haben wir Art und Umfang unserer aussagebezogenen Prüfungshandlungen (ana-
lytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen von ausgewählten Geschäftsvorfällen und Kontensalden) 
festgelegt. Bei Einzelfallprüfungen haben wir Nachweise in bewusster Auswahl bzw. unter Heranziehung von 
Stichprobenverfahren eingeholt. 
 
Folgende Prüfungsschwerpunkte wurden gesetzt: 

• Bewertung der Pensionsrückstellungen 

• Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen 

• Vollständigkeit der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

• Eintritt und Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse 
 
Für wesentliche Teile des unserer Prüfung zugrunde gelegten Jahresabschlusses, einschließlich von Teilen der 
Buchführung, wurden von einem anderen Prüfer – der Deloitte AB, Stockholm, Schweden, einem Mitglied des 
DTTL-Netzwerkes – nach unseren Vorgaben Prüfungshandlungen vorgenommen. Wir haben uns von der berufli-
chen Kompetenz, der Unabhängigkeit und der regulatorischen Beaufsichtigung dieses Prüfers unterrichten las-
sen. Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir die Arbeitspapiere und die Berichterstattung über diese 
Prüfungshandlungen kritisch gewürdigt und verwertet. 
 
Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung der Gesellschaft haben wir uns einen Überblick über 
die Organisation der Buchführung und ein Verständnis der prüfungsrelevanten Kontrollen verschafft sowie ent-
sprechende Aufbau- und Funktionsprüfungen, insbesondere in Bezug auf die implementierten wesentlichen Kon-
trollmaßnahmen, vorgenommen. 
 
Die Gesellschaft hat Teile ihrer Buchführung und Teile ihrer Kontrollverfahren auf andere Gesellschaften bzw. 
Shared Service Center des Ericsson-Konzerns ausgelagert. Dies betrifft insbesondere die folgenden Bereiche: 

• (Internes) Berichtswesen („General Accounting & Closing“), ausgelagert auf die Ericsson Espana S.A., Madrid, 
Spanien 

• Verbuchung von Verbindlichkeiten („Accounts Payables Services”), ausgelagert auf die Ericsson Telecommu-
nications Inc., Manila, Philippinen 

• Verbuchung von Forderungen und Zahlungseingängen („Global Credit to Cash“), ausgelagert auf die Ericsson 
India Global Services Pvt. Ltd, Neu-Delhi, Indien 

• Durchführung von allgemeinen Computerkontrollen („GITC“), ausgelagert auf die Ericsson AB, Stockholm, 
Schweden 
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Die Ordnungsmäßigkeit der ausgelagerten Teile der Buchführung sowie der Kontrollverfahren wurde entweder 
von Deloitte AB, Stockholm, Schweden, oder von uns geprüft. 
 
Die Gesellschaft hat am 9. Dezember 2022 eine vorverlegte Stichtagsinventur durchgeführt, an der wir beobach-
tend teilgenommen haben.  
 
Im Rahmen der Prüfung der Forderungen sowie der Guthaben bei Kreditinstituten und der Rückstellungen haben 
wir von ausgewählten Kunden Saldenbestätigungen sowie von allen Kreditinstituten und ausgewählten Rechts-
anwälten sowie Steuerberatern der Gesellschaft Bestätigungen über Guthaben, Ansprüche und Verpflichtungen 
der Gesellschaft eingeholt. 
 
Saldenbestätigungen für die am Abschlussstichtag in Saldenlisten erfassten Forderungen gegen verbundene Un-
ternehmen und Verbindlichkeiten haben wir nicht eingeholt. In diesem Zusammenhang haben wir uns davon 
überzeugt, dass deren Nachweis nach Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung der Forderungen und Ver-
bindlichkeiten auf andere Weise zuverlässig erbracht werden konnte. 
 
Bei der Prüfung der Pensionsrückstellungen, Altersteilzeitverpflichtungen und Jubiläumsrückstellungen haben 
wir die Ergebnisse der versicherungsmathematischen Gutachten der Mercer Deutschland GmbH, Stuttgart, – un-
ter Berücksichtigung unserer Einschätzung von deren Kompetenz, Fähigkeiten und Objektivität einer kritischen 
Würdigung unterzogen und verwertet. 
 
Zukunftsbezogene Angaben im Lagebericht haben wir vor dem Hintergrund der Jahresabschlussangaben auf 
Plausibilität und Übereinstimmung mit den während der Abschlussprüfung gewonnenen Erkenntnissen beurteilt. 
 
Die gesetzlichen Vertreter haben alle gewünschten Aufklärungen und Nachweise erbracht und unter dem  
16. Juni 2023 die berufsübliche Vollständigkeitserklärung in schriftlicher Form abgegeben. Darin wird insbeson-
dere versichert, dass die gesetzlichen Vertreter ihrer Verantwortlichkeit für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen Vorschriften nachgekommen sind und 
dass alle Geschäftsvorfälle entsprechend den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung aufge-
zeichnet und im Jahresabschluss bzw. im Lagebericht entsprechend den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten berücksichtigt sind. 
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5 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen sind in allen wesentlichen 
Belangen ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet. 
 
5.1.2 Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 ist diesem Bericht als Bestandteil der Anlage 1 beigefügt. 
 
Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abge-
leitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung sowie zum Anhang wurden in 
allen wesentlichen Belangen eingehalten. Die Angaben der Gesamtbezüge der gesetzlichen Vertreter sind in zu-
lässiger Anwendung von § 286 Abs. 4 HGB unterblieben. 
 
5.1.3 Lagebericht 

Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 ist diesem Bericht als Bestandteil der Anlage 1 beigefügt.  
 
Nach dem Ergebnis unserer Prüfung entspricht der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 
Vorschriften. 
 
5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Wir nehmen auf unsere nachfolgenden Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses Bezug. Der Jah-
resabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
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5.2.2 Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Im Folgenden werden wesentliche Bewertungsgrundlagen sowie sachverhaltsgestaltende Maßnahmen darge-
stellt. 
 
Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Der versicherungsmathematische Wert der Pensionsrückstellungen wird unter Anwendung des Anwartschafts-
barwertverfahrens unter Verwendung eines Zinssatzes von 1,78 % (Vorjahr: 1,87 %) gemäß RückAbzinsV ermit-
telt, dabei wurden die Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG zugrunde gelegt. Es bestehen rückstellungspflichtige 
unmittelbare Pensionsverpflichtungen in Höhe von TEUR 155.516 (Vorjahr: TEUR 134.492). Darüber hinaus be-
stehen mittelbare Pensionsverpflichtungen aus mehreren Pensionsplänen, wobei eine Unterdeckung in Höhe 
von insgesamt TEUR 21.122 (Vorjahr: TEUR 19.492) besteht. Die Gesellschaft macht von dem Wahlrecht der 
Nichtbilanzierung gemäß Art. 28 EGHGB keinen Gebrauch und weist somit Pensionsrückstellungen in Höhe von 
insgesamt TEUR 176.638 (Vorjahr: TEUR 153.984) aus. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rück-
stellungen von Altersvorsorgeverpflichtungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzins-
satzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren (1,78 %) und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe 
des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren (1,44 %) 
beträgt zum 31. Dezember 2022 TEUR 14.593 (Vorjahr: TEUR 18.967). 
 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden erstmals die Regelungen des IDW RH FAB 1.021 berücksichtigt. Der Wert des 

Deckungsvermögens wird somit nicht mehr zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, sondern in Höhe des 

notwendigen Erfüllungsbetrags der korrespondierenden Pensionsrückstellung angesetzt („Primat der Passiv-

seite“). Hieraus resultierte im Geschäftsjahr 2022 ein innerhalb der Zinserträge ausgewiesener einmaliger Ertrag 

in Höhe von TEUR 10.697. 
 
Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen  

Die EDD hat mit mehreren Banken Factoring-Verträge über den Verkauf von Kundenforderungen abgeschlossen. 
Bei diesen Factoring-Verträgen steht für die EDD die Finanzierung bzw. der Liquiditätsgesichtspunkt im Vorder-
grund. Zum Bilanzstichtag hat die EDD Forderungen gegen verschiedene Kunden im Gesamtbetrag von 
TEUR 32.586 (Vorjahr: TEUR 14.903) verkauft. 
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5.3 Angaben zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Mehrjahresübersicht 

   2022  2021  2020  2019 
Umsatzerlöse  TEUR  511.165  539.207  517.390  529.038 
Betriebsleistung TEUR  502.694  553.260  509.436  548.662 
Materialintensität1) %  61,3  70,1  68,0  66,4 
Personalintensität2) %  29,4  22,5  24,0  22,7 
          
EBIT3) TEUR  25.826  27.816  45.891  36.281 
EBITDA4) TEUR  28.388  30.618  48.640  38.995 
          
Betriebsergebnis TEUR  19.281  16.655  13.474  25.079 
Jahresergebnis vor Ergebnisabführung TEUR  31.650  22.609  39.016  29.063 
          
Bilanzsumme TEUR  407.394  464.709  441.379  409.923 
Eigenkapitalquote %  19,4  17,0  17,9  19,3 

 
1)  Materialintensität = Materialaufwand / Betriebsleistung 
2)  Personalintensität = Personalaufwand / Betriebsleistung 
3)  EBIT = Earnings before interest and taxes (Jahresergebnis vor Zinsergebnis und Ertragsteuern) 
4)  EBITDA = Earnings before interest, taxes, depreciation and amortization (Jahresergebnis vor Zinsergebnis und Ertragsteu-

ern, Anlagen- und Goodwill-Abschreibungen) 
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6 Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 der Ericsson GmbH, Düsseldorf, erstatten wir in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberich-
ten (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer – IDW PS 450 n.F. (10.2021)). 
 
Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt 3 „Wiedergabe 
des Bestätigungsvermerks“. 

Düsseldorf, den 16. Juni 2023 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Marco Feldhoff) (Christian Frank) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Veröffentlichungen oder die Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der testierten Fassung abwei-
chenden Form sowie für den Fall der Übersetzung in andere Sprachen bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, falls dabei der von 
uns erteilte Bestätigungsvermerk zitiert wird oder ein Hinweis auf unsere Jahresabschlussprüfung erfolgt; wir weisen hierzu auf die Bestim-
mungen des § 328 HGB hin. 
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Ericsson GmbH 
Düsseldorf 
 
Anlage 1 

Lagebericht und Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
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Ericsson GmbH, Düsseldorf 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

1. Grundlagen der Gesellschaft 

1.1. Organisatorische Struktur des Konzerns und Geschäftsmodell 
Die in Deutschland von der Ericsson Germany GmbH, Düsseldorf, geführte Ericsson Gruppe 
ist zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses wie folgt strukturiert: 

 
Die Ericsson GmbH, Düsseldorf, (EDD) ist eine 100 % Tochtergesellschaft der Ericsson 
Facilities GmbH, Frankfurt am Main (LHO), mit der ein Ergebnisabführungsvertrag besteht. 
Die EDD ist ihrerseits 100%ige Gesellschafterin der Ericsson Services GmbH, Düsseldorf 
(EMG). 

Das Kerngeschäft der EDD besteht aus der Belieferung des deutschen Marktes mit allen 
Ericsson Produkten, der Erbringung von Service- und Logistikdienstleistungen für 
Konzerngesellschaften sowie aus Leistungen im Bereich der Auftragsforschung im 
Wesentlichen für die Ericsson AB, Stockholm/Schweden (EAB), der Inhaberin der Produkte 
und Lizenzen des Ericsson Konzerns.  

Zu den größten Kunden der Gesellschaft gehören die Vodafone Gruppe, die Deutsche 
Telekom sowie Telefonica O2. 

  

100% 100%
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Das angebotene Produkt- und Serviceportfolio enthält unter anderem Netzwerkausrüstung für 
den Mobilfunk, Richtfunk und mobiler Breitband-Ausbau, IP Router, IMS (IP Multimedia 
Subsystem), die Einführung nachhaltiger Produkt- und Servicelösungen, Rollout Services, 
Managed Services und Customer Support. 

Auf der Beschaffungsseite bilden detaillierte Lieferanten- und Konditionsvereinbarungen die 
Rahmenbedingungen der Einkaufsbeziehungen. Eine konzernweite Zusammenarbeit mit 
globalen Partnern wird bevorzugt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft wurden im Geschäftsjahr 2022 teilweise neu 
bestellt, für die vollständige Übersicht wird auf den Anhang verwiesen. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2022 ist Jörgen Heilborn.  

 

1.2. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB 
Der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung haben am 9. November 2021  
beschlossen, dass ein Drittel der Mitglieder vom Aufsichtsrat weiblich sein soll. Falls der 
Geschäftsführung mehr als zwei Personen angehören, soll mindestens ein Drittel davon 
weiblich sein. Die Zielgrößen gelten seit dem 9. November 2021 für die nächsten fünf Jahre. 
Ein weiterer Beschluss wurde seitdem nicht gefasst.  

Für die beiden Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung wurden in der Vergangenheit 
und mit Beschluss der Geschäftsführung ebenfalls vom 9. November 2021 Zielgrößen von Null 
festgelegt. Das liegt daran, dass durch die bestehende Matrixorganisation des Ericsson 
Konzerns in den lokalen Gesellschaften wie der Ericsson GmbH keine gesellschaftsinternen 
Berichtslinien bzw. Hierarchieebenen existieren, sondern dies in der Regel länderübergreifend 
geschieht bzw. organisiert ist. Die Zielgrößen gelten seit dem 9. November 2021 für die 
nächsten fünf Jahre. 

Der Aufsichtsrat hat 36 % weibliche Mitglieder. Die Geschäftsführung besteht aus drei 
männlichen Personen. Ihr gehören zurzeit keine weiblichen Mitglieder an. Die Bestellung von 
Herrn Leimbach als weiterem Geschäftsführer wurde zur Aufrechterhaltung der 
Funktionsfähigkeit der Geschäftsführung erforderlich, da Herr Koetz kurzfristig und ad interim 
eine weitere Aufgabe im Ericsson Konzern übernommen hatte. 
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen 

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat sich im Jahr 2022 angesichts der 
Energiekrise und der Lieferkettenprobleme als erfreulich widerstandsfähig erwiesen. Nach 
ersten vorläufigen Ergebnissen des Statistischen Bundesamtes nahm das preisbereinigte 
Bruttoinlandsprodukt im Gesamtjahr um 1,9 % zu. Damit verzeichnet die deutsche Wirtschaft 
trotz Ukraine-Krieg, Lieferkettenengpässen und Energiepreiskrise ein Wachstum. Gründe für 
den positiven Verlauf sind Nachholeffekte nach der Corona-Pandemie sowie nachlassende 
Lieferengpässe.1 

Die Digitalbranche zeigt sich in einem von Krieg, gestörten Lieferketten und Inflation geprägten 
Umfeld sehr stabil und setzt weiter auf Wachstum. Der Digitalverband Bitkom erwartet für die 
Unternehmen der IT, Telekommunikation und Unterhaltungselektronik im Jahr 2023 ein 
Umsatzplus von 3,8 Prozent, die Umsätze werden mit 203,4 Milliarden Euro erstmals die  
200-Milliarden-Euro-Marke übersteigen. Zugleich soll sich die Beschäftigtenzahl um  
3,4 Prozent auf 1,352 Millionen erhöhen. Der Markt für Telekommunikation wird 2023 nur noch 
leicht um 0,8 Prozent auf 69,5 Milliarden Euro wachsen. Am stärksten legen in diesem 
Segment die Investitionen in die Telekommunikations-Infrastruktur zu (+2,5 Prozent auf  
7,7 Milliarden Euro). Die Umsätze mit Endgeräten wie Smartphones wachsen dank steigender 
Nachfrage nach hochwertigen Geräten im Premium-Segment sowie Geräten mit 5G-
Fähigkeiten um 2,3 Prozent auf 12,1 Milliarden Euro. Dagegen stagniert das Geschäft mit 
Telekommunikationsdiensten, mit denen nach Bitkom-Berechnungen 49,7 Milliarden Euro 
umgesetzt werden bei einem minimalen Anstieg um 0,1 Prozent. „Die 
Telekommunikationsunternehmen investieren weiter auf hohem Niveau in den Ausbau von 
Festnetz und Mobilfunk“, sagt Berg. „Trotz höherer Bandbreiten, mehr Datenvolumen und 
steigender Nutzung können die Umsätze mit Telekommunikationsdiensten angesichts des 
scharfen Preiswettbewerbs kaum gesteigert werden.“ 2 

 

  

 
1 Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
2 Quelle: Bitkom.org 
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2.2. Mitarbeiter 
Zum Stichtag 31. Dezember 2022 betrug die Zahl der Mitarbeiter 1.010 (Vorjahr 986). Für den 
Bereich Forschung und Entwicklung sind zum 31. Dezember 2022 548 Mitarbeiter tätig 
(Vorjahr 533 Mitarbeiter).  

Die Belegschaft teilt sich auf in 788 männliche und 222 weibliche Mitarbeiter. 

Zur Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern verpflichtet Ericsson seine 
Mitarbeiter weltweit, ihre Arbeit an ethischen und moralischen Standards auszurichten. Der 
Konzern wendet hierzu einen Ethikkodex an, der diese ethischen und moralischen Standards 
formuliert. Ein Teil davon ist die Ablehnung jeglicher Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechtes und das Schaffen eines Bewusstseins unter den Mitarbeitern, einer solchen 
Diskriminierung vorzubeugen sowie die Gleichstellung von Frauen und Männern weiter zu 
fördern. Um dies in der täglichen Praxis zu erreichen, werden Mitarbeiter nach weltweit 
einheitlichen Standards in der Anwendung des Ethikkodexes geschult und durch Schulungen 
fortgebildet.  

Zur Herstellung der Entgeltgleichheit für Frauen und Männer hat Ericsson in Deutschland mit 
Zustimmung seiner Mitarbeitervertretungen bereits seit einiger Zeit ein unternehmens-
einheitliches, geschlechtsneutrales Vergütungssystem eingeführt. Die Mitarbeiter des 
Unternehmens werden ohne Ansehung ihres Geschlechtes, allein nach berufsbezogenen 
Kriterien, in das Vergütungssystem eingruppiert und vergütet. Einer sich auf das Entgelt 
beziehenden Ungleichbehandlung wird damit vorgebeugt, die Gleichstellung von Frauen und 
Männern weiter gefördert.  

 

2.3. Analyse des Geschäftsverlaufs 
Trotz leicht rückläufiger Umsatzerlöse konnten wir auch im Jahr 2022 auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr zurückblicken. Es hat sich weiterhin gezeigt, dass leistungsfähige, bestens 
ausgebaute Netze, die Grundlage für moderne Volkswirtschaften sind. Daher war das 
vergangene Jahr durch eine fortgesetzte, massive Modernisierung bestehender 
Mobilfunkstandorte geprägt.  

Vodafone hat mit verschiedenen Projekten Fokus auf den Aufbau von 5G gelegt. Im Rahmen 
eines Acceleration Programs wurde Ericsson mit dem Aufbau von 500 Standorten beauftragt, 
davon sind 140 Standorte seit Ende 2022 bereits in Betrieb. Darüber hinaus wurde im Rahmen 
der Vodafone Energiesparmaßnahmen, das 3G Netzwerk (~2600 Standorte) vollständig 
abgebaut. Im Core Bereich wurden Aufträge entsprechend bestehender 
Rahmenvereinbarungen, insbesondere im Bereich 5G, ausgeführt. 

Was unsere Zusammenarbeit mit der Deutschen Telekom betrifft, konnten wir auch im letzten 
Jahr weitere Standorte modernisieren und für 5G tauglich aufrüsten. Der Fokus lag auch hier 
auf dem Verdichten des Radio Netzwerkes, Erhöhung der Kapazitäten im LTE Netzwerk und 
Verbreiterung der 5G Abdeckung. Im Core Bereich wurde die bestehende Zusammenarbeit 
weiterhin ausgebaut und intensiviert.  
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Im Bereich des externen Kundengeschäfts wurde im Berichtsjahr ein Umsatz von M€ 441  
(Vorjahr M€ 445) erzielt. Aus der Auftragsforschung weist die Gesellschaft einen Umsatz von  
M€ 54 (Vorjahr M€ 52) aus. Der Umsatz für konzerninterne Lieferungen, Service und 
Logistikleistungen lag im Geschäftsjahr bei M€ 15 (Vorjahr M€ 42). Der Rückgang liegt im 
Wesentlichen in der Verlegung des Supply Hub von Deutschland nach Schweden begründet, 
wodurch die konzerninternen Lieferungen um M€ 28 zurückgegangen sind. Der 
Gesamtumsatz betrug im Berichtsjahr M€ 511 (Vorjahr M€ 539). 

 

2.4. Finanzielle und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren 
Die Steuerung der Gesellschaft erfolgt im Wesentlichen durch finanzielle Leistungsindikatoren. 
Die zentralen Leistungsindikatoren sind die Umsatzerlöse sowie die Umsatzrendite, d.h. das 
EBIT ohne Marge auf die konzerninternen Umsatzerlöse sowie ohne Erträge aus 
Gewinnabführungen bezogen auf die externen Umsatzerlöse. Die allgemeine Vorgabe des 
Konzerns von einer Zielgröße von mindestens 3,4 % (Vorjahr: 2,4 %) Umsatzrendite in Bezug 
auf die externen Umsatzerlöse wurde erreicht. Hintergrund ist, dass die Vereinbarungen 
innerhalb des Ericsson-Konzerns vorsehen, dass die Umsatzrendite der einzelnen 
Gesellschaften innerhalb bestimmter Bandbreiten liegen soll. Diese werden jährlich unter 
Berücksichtigung einer Benchmark-Studie ermittelt, die eine Bandbreite von Umsatzrenditen 
eingeschränkt vergleichbarer Unternehmen widerspiegelt. Die Erreichung dieser Zielvorgaben 
erfolgt dann in der Regel durch Anpassungen der konzerninternen Verrechnungspreise. 

 

2.5. Umsatz- und Ertragslage 
Der Gesamtumsatz für das Geschäftsjahr 2022 lag mit T€ 511.165 um T€ 28.042 bzw. 5,2 %  
unter dem Umsatz des Vorjahres.  

Die Umsatzerlöse verteilen sich auf folgende Segmente: 
 
 2022 2021 
 
Networks 
Cloud Software & Services 
R & D  
Sonstige 

T€ 
328.992 
110.949 

54.242 
16.982 

T€ 
359.550 
114.419 

52.107 
13.131 

Gesamt 511.165 539.207 
 
Das Segment Networks unterstützt die gesamten Funkzugangstechnologien. Unser Portfolio 
beinhaltet Hardware, Software und zugehörige Dienstleistungen sowohl für den Funkzugang 
als auch für den Transport. Die produktbezogenen Dienstleistungen umfassen Design, Tuning, 
Netzwerk-Rollout und Kundenunterstützung. 
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Im Geschäftsjahr wurden die Segmente Digital Services und Managed Services zum Segment 
Cloud Software & Services zusammengefasst. Dies beinhaltet zum einen Ericsson Lösungen, 
welche die digitale Transformation der Kunden realisieren. Diese Lösungen bestehen 
hauptsächlich aus Software und Dienstleistungen in den Bereichen Monetarisierung und 
Managementsysteme (OSS / BSS), Telekommunikation Core (Packet Core und 
Kommunikationsdienste), Cloud & NFV (Netzwerkfunktionsvirtualisierung), Infrastruktur und 
Anwendung, Entwicklung und Modernisierung. Zum anderen beinhaltet es 
Netzwerkoptimierung für Netzanbieter. Durch diese Angebote vertrauen Kunden uns den 
Betrieb ihres Netzwerks / IT Systeme und das Optimieren der Netzwerkleistung an. 

Die Auftragsforschung (R&D) beinhaltet neben der klassischen Forschung und Entwicklung 
zunehmend Support Aufgaben im Kundengeschäft. 

Die konzerninternen Umsatzerlöse (T€ 69.688, Vorjahr: T€ 94.705) sind im Wesentlichen in 
den Umsatzkategorien Networks, R&D und Sonstige enthalten. 

In der Prognose des Vorjahres sind wir von einem stabilen externen Umsatzniveau 
ausgegangen, somit entsprach der Umsatz im Wesentlichen den Erwartungen. Der Rückgang 
der Umsatzerlöse ist im Wesentlichen auf konzerninterne Lieferungen zurückzuführen. Die 
Zielgröße und -erreichung in Bezug auf den Leistungsindikator Umsatzrendite auf das externe 
Kundengeschäft ergibt sich aus der Benchmarkstudie, die jährlich im rechtlichen Rahmen der 
OECD Richtlinien erstellt wird. Die Zielgröße für 2022 beträgt 3,4 % und liegt damit über den 
Erwartungen des Vorjahres. Hier waren wir noch von einer mit dem Geschäftsjahr 2021 
vergleichbaren Umsatzrendite (2,4 %) ausgegangen. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde eine Bestandsminderung von T€ 14.424 gegenüber einer 
Bestandserhöhung von T€ 9.360 im Vorjahr ausgewiesen, begründet durch eine größere 
Lieferung im Dezember. Es ergibt sich eine Gesamtleistung, definiert als Umsatzerlöse zzgl. 
Bestandsveränderung, von T€ 496.741 nach T€ 548.567 im Vorjahr. Die 
Materialaufwandsquote liegt aufgrund vorteilhafter Konditionen mit 62 % (Vorjahr 71 %) leicht 
unter Vorjahresniveau. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen T€ 5.953 und beinhalten im Wesentlichen 
Weiterbelastungen an Konzerngesellschaften.  

Die Personalaufwandsquote im Verhältnis zur Gesamtleistung ist auf 30 % angestiegen 
(Vorjahr 23 %), was im Wesentlichen an gestiegenen Aufwendungen für Pensionen liegt.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen im Geschäftsjahr mit T€ 24.858 leicht über 
dem Vorjahr (T€ 21.489) und beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für Bürogebäude in 
Höhe von T€ 13.170 (Vorjahr T€ 10.670) sowie sonstige bezogene Dienstleistungen von 
T€ 4.569 (Vorjahr T€ 3.000) und Aufwendungen für IT von T€ 2.562 (Vorjahr T€ 2.534).  
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Die Tochtergesellschaft Ericsson Services GmbH, Düsseldorf, hat im Geschäftsjahr einen 
Gewinn vor Ergebnisabführung in Höhe von T€ 6.545 (Vorjahr T€ 11.161) erwirtschaftet, der 
im Rahmen des bestehenden Ergebnisabführungsvertrages übernommen wurde. Der 
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr ist auf die Verlagerung bestimmter Bereiche des von 
dieser Gesellschaft betriebenen konzerninternen Logistikzentrums, des sogenannten Supply 
Hub, an die Ericsson AB, Stockholm/Schweden, und damit auf den Wegfall der 
entsprechenden Umsätze zurückzuführen. 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge betragen T€ 7.724 nach T€ 339 im Vorjahr. Der 
Anstieg begründet sich im Wesentlichen durch die erstmalige Anwendung des IDW RH FAB 
1.021 und die damit einhergehende Änderung der Bewertung der angewandten Parameter zur 
Berechnung des Wertansatzes der Rückdeckungsversicherungen. Die veränderten Parameter 
der Berechnung führen im Ergebnis zu einem einmaligen Zinsertrag von T€ 10.697. 

Die Zinsaufwendungen liegen mit T€ 1.843 unter dem Vorjahr (T€ 5.455) und beinhalten im 
Wesentlichen Aufwendungen für Forderungsverkäufe in Höhe von T€ 948. Im Vorjahr 
beinhaltete die Position Aufwendungen im Zusammenhang mit den Pensionsrückstellungen 
von T€ 3.016. 

Das Jahresergebnis vor Gewinnabführung belief sich danach auf T€ 31.650 nach T€ 22.609  
im Vorjahr.  

 

2.6. Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzsumme ist mit T€ 407.394 um 12 % (T€ 57.315) gesunken.  

Die Investitionen in das Sachanlagevermögen beliefen sich im Berichtsjahr 2022 auf 
insgesamt T€ 1.957 (Vorjahr T€ 2.736), wie im Vorjahr im Wesentlichen im Bereich der 
Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

In Bezug auf die bestehenden langfristigen Miet- und Leasingverträge, aus denen 
entsprechend zukünftige finanzielle Verpflichtungen resultieren, verweisen wir auf die 
Angaben im Anhang. 

Das Umlaufvermögen ist um T€ 55.829 auf T€ 399.816 gesunken. Ursächlich hierfür ist im 
Wesentlichen der um T€ 75.539 gesunkene Saldo an Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen. Dieser Rückgang resultiert insbesondere aus der Aufnahme eines wesentlichen 
Factoringvertrages sowie stichtagsbedingten Gründen. Der Bestand an Vorräten ist durch eine 
Lieferung gegen Jahresende um T€ 14.413 rückläufig. 

Das Eigenkapital beträgt wie in den Vorjahren T€ 78.936. Das im Berichtsjahr aufgelaufene 
Ergebnis wurde im Rahmen des im Jahr 2012 mit der LHO abgeschlossenen 
Ergebnisabführungsvertrages vollständig an diese abgeführt. 
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Die Pensionsrückstellungen liegen mit T€ 176.638 über dem Vorjahresniveau (T€ 153.984). 
Dies ist im Wesentlichen auf gestiegene Aufwendungen aus der Altersversorgung Pensionen 
im Zusammenhang mit makroökonomischen Faktoren bzw. der resultierenden 
Berechnungsparameter begründet.  

Durch den im Geschäftsjahr 2012 mit der Gesellschafterin geschlossenen Ergebnisführungs-
vertrag ist eine ertragssteuerliche Organschaft entstanden. Die Gesellschaft weist daher keine 
Steuerrückstellungen aus.  

Die sonstigen Rückstellungen liegen mit T€ 49.772 leicht unter dem Vorjahr (T€ 54.803) und 
enthalten im Wesentlichen umsatzbezogene (T€ 25.765) und personalbezogene (T€ 16.340) 
Rückstellungen.  

Die Verbindlichkeiten der Gesellschaft sind im Vergleich zum Vorjahr um T€ 60.836 auf  
T€ 93.773 gesunken. Wesentlicher Faktor ist der oben beschriebene Rückgang im 
konzerninternen Liefergeschäft durch den Wegfall des Supply Hub. Darüber hinaus sind die 
Umsatzsteuerverbindlichkeiten im Vergleich zum Vorjahr um T€ 13.559 zurückgegangen.  

Zur Sicherstellung der Liquidität ist die Gesellschaft zusammen mit ihrer Tochtergesellschaft 
EMG in das Cash-Pooling System der Ericsson Gruppe eingebunden. Die Anlagen auf den 
Cash-Pool-Konten werden gemäß der bestehenden Rahmenvereinbarungen verzinst. Zudem 
erwirtschaftet die Gesellschaft derzeit positive operative Cashflows und verfügt über eine aus 
unserer Sicht angemessene Eigenkapitalquote. Eine Finanzierung über externe Bankdarlehen 
ist dadurch nicht notwendig. 

Die verfügbare Liquidität der Gesellschaft aus Cash-Pool und Bankbeständen beläuft sich zum 
Stichtag auf T€ 294.109. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten ist um T€ 14.103 auf T€ 8.275 gesunken. Der 
Abgrenzungsposten wurde für im Geschäftsjahr vereinnahmte Zahlungseingänge auf 
Serviceverträge gebildet, die in den kommenden Monaten nach dem Abschlussstichtag zu 
Umsatzerlösen führen.  

 

3. Internes Kontrollsystem und Risikomanagementsystem 
Das Risikomanagementsystem der Gesellschaft stützt sich wie in den Vorjahren auf das 
konzerninterne Berichtswesen und auf standardisierte Geschäftsprozesse. Diese entsprachen 
auch in 2022 den Anforderungen des Sarbanes Oxley Act. Ziel ist es, den Erfolg der 
Gesellschaft sicherzustellen und etwaige ergebnisbeeinträchtigende Tatsachen oder 
bestandsgefährdende Entwicklungen frühzeitig zu erkennen. 

Zur Minimierung der Risiken ist unsere Gesellschaft in das Berichterstattungssystem der 
Market Area Europe and Latin America des Ericsson Konzerns eingebunden. Dieses System 
wird regelmäßig an neue interne und externe Veränderungen angepasst, sodass das 
Management frühzeitig über auftretende Risiken informiert wird und unmittelbar die 
notwendigen Gegenmaßnahmen ergreifen kann. Im Rahmen interner Prüfungen wird die 
Einhaltung von Prozessen und Kontrollen regelmäßig überprüft. 
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4. Forschungs- und Entwicklungsbericht 
Neben dem Vertrieb der Ericsson Produkte und Services war die Gesellschaft 2022 auch 
weiterhin in der Forschung und Entwicklung aktiv. Die Forschungs- und 
Entwicklungstätigkeiten finden überwiegend am Standort Aachen / Herzogenrath statt. Dieser 
Unternehmensbereich arbeitet fast ausschließlich für die EAB. Am Standort Aachen wurden 
im Wesentlichen Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im Bereich IT & Cloud sowie 5G  
durchgeführt.  

 

5. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

5.1. Chancenbericht 
Wie in den letzten Jahren gehen wir auch für 2023 davon aus, dass unsere Kunden 
bestehende Mobilstandorte weiterhin modernisieren, aber auch in den weiteren Ausbau neuer 
Standorte investieren, um flächendeckend die 5G Infrastruktur auszubauen.  

Die 5G Technologie eröffnet eine Reihe von neuen Anwendungen. Es wird von hoher 
Bedeutung für moderne Volkswirtschaften sein, die 5G Infrastruktur zügig auszubauen, um 
diese Anwendungen (weiter-)entwickeln und in der Breite umsetzen zu können. Somit ist die 
Positionierung im 5G Umfeld insgesamt von strategischer Bedeutung für unsere Gesellschaft.  

Von besonderer Bedeutung ist hierbei u.a. der mit der Deutschen Telekom geschlossene 
Vertrag über ein 5G fähiges Mobilfunknetz in zwei von fünf deutschen Netzbereichen und die 
Verlängerung des Vertrags im zweiten Quartal 2023. Chancen ergeben sich ebenfalls aus der 
bestehenden Partnerschaft mit der Vodafone Group, die einen Marktanteil von etwa 50 % der 
Netzbereiche in Deutschland umfasst.  

Aufgrund bestehender Ausbauverpflichtungen unserer Kunden gehen wir davon aus, dass 
besonders im mittleren Frequenzbereich verstärkt investiert wird. 

Auf Kundenseite sind Tendenzen erkennbar, Entscheidungen bei der Auftragsvergabe nicht 
mehr ausschließlich am Preis zu orientieren, sondern auch andere Faktoren wie die 
Aufrechterhaltung einer breiten Lieferantenbasis, die absolut zuverlässige Gewährleistung von 
IT- und Datensicherheit sowie die Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards zu 
berücksichtigen. Hier sind wir insgesamt gut positioniert und sind vor diesem Hintergrund 
zuversichtlich, unseren Marktanteil mittelfristig ausbauen zu können. 
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5.2. Risikobericht 
Die Ericsson GmbH ist verschiedenen Risiken ausgesetzt, die die Geschäftstätigkeit sowie die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeinflussen könnten.  

Die Ericsson GmbH und die Ericsson Gruppe umfassende Risiken sind unter anderem: 

• Die Herausforderungen der geopolitischen und handelsbezogenen Unsicherheiten 
könnten zu negativen Auswirkungen auf die bestehenden Strukturen von Nachfrage, 
Kosten und Preisgestaltungen unserer Produkte und Dienstleistungen und damit auf 
die Geschäftsergebnisse und Wachstumsmöglichkeiten führen.  

• Unser Geschäft ist abhängig vom kontinuierlichen Wachstum der mobilen 
Kommunikation und vom Erfolg unserer Kunden. Bei Stagnation des Wachstums oder 
in dem Falle, dass unsere Kunden bei der Generierung der digitalen 
Wertschöpfungskette nicht erfolgreich sind, wird das Ergebnis der Gesellschaft negativ 
beeinflusst. 

• Bei unzureichender Umsetzung unserer Strategie, das Potential der 5G Märkte in 
Bezug auf Skalierung, Zeitrahmen und des Markvolumens auszuschöpfen, wird das 
Ergebnis negativ beeinflusst. 

• Weitere Branchenkonsolidierung bei unseren Kunden sowie zwischen unseren 
größten Konkurrenten können verschobene Investitionen und verschärften 
Preiswettbewerb als Folge haben. 

• Vorfälle im Bereich der Cybersicherheit können einen bedeutenden negativen Einfluss 
auf das Unternehmen haben. 

• Störungen der Lieferketten sowie Materialengpässe können sich aufgrund einer 
möglichen Nicht-Verfügbarkeit von bestimmten Produkten negativ auf unsere 
Umsatzerlöse auswirken. Der Ericsson-Konzern hat Unregelmäßigkeiten in der 
Lieferkette antizipiert und proaktiv an der Resilienz und Flexibilität der Lieferketten für 
diese Produkte entgegengewirkt. Wir bewerten regelmäßig die Situation und nehmen 
erforderliche Anpassungen vor, um den Anforderungen unserer Kunden zu 
entsprechen. Daher gehen wir von einem weiterhin sehr begrenzten Risiko in dem 
Bereich aus. 

• Als Bestandteil des Ericsson Konzerns ist die Gesellschaft auch von der Entwicklung 
des Konzerns insgesamt abhängig, bspw. im Hinblick auf die Wettbewerbsfähigkeit der 
angebotenen Produkte. Schnelle technologische Änderungen und die Fähigkeit von 
Ericsson, Produkte an den Märkten zu platzieren, können negative Auswirkungen auf 
das Geschäft haben. 

• Der kriegerische Überfall Russlands auf die Ukraine hatte bisher keine unmittelbaren 
wesentlichen Auswirkungen auf unseren Geschäftsverlauf, da weder Russland noch 
die Ukraine für uns bedeutende Absatz- oder Beschaffungsmärkte sind. Auswirkungen 
könnten sich jedoch bei einer weiteren Eskalation des Konfliktes oder bei einer ggf. als 
Folge hiervon auftretenden schweren Rezession ergeben. 
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Im Rahmen der fokussierten Geschäftsstrategie des Konzerns wird verstärkt auf die 
Generierung von profitablen Umsätzen mit Großkunden geachtet. Bestehende Verträge 
werden aktiv nachverhandelt, wenn die erzielten Ergebnisse nicht den Konzernvorgaben 
entsprechen. Hierbei muss das Risiko der Auftragsstornierung mit der Chance der 
Ergebnisverbesserung abgewogen werden. Der Preisdruck des chinesischen Wettbewerbs ist 
wie in den Vorjahren spürbar, wobei Tendenzen auf Kundenseite erkennbar sind, 
Entscheidungen nicht mehr ausschließlich auf den Preis zu begründen. Es ist erkennbar, dass 
auf Kundenseite vermehrt auf eine breite Lieferantenbasis gesetzt wird. Wir betrachten dieses 
Risiko als ein mittleres Risiko, auch vor dem Hintergrund, dass durch die enge 
Zusammenarbeit auch eine gewisse Bindung der Kunden an uns als Lieferanten gefestigt wird. 

Zur Überwachung und Minimierung von Forderungsausfällen nutzt die Gesellschaft die 
Möglichkeiten der eingesetzten ERP Software. Die Gesellschaft sieht zurzeit kein Risiko 
wesentlicher Forderungsausfälle. 

Vorratsrisiken werden durch eine systemgestützte, permanente Beobachtung der Bestände 
begrenzt. Prinzipiell werden keine freien Lagerbestände in der Gesellschaft vorgehalten. 
Mögliche Preissteigerungen bei Rohstoffen werden nicht als finanzielles Risiko für die 
Gesellschaft gesehen. Dagegen können sich Preissteigerungen im Komponentenweltmarkt 
negativ auf die Marge auswirken; insgesamt wird jedoch auch dies als eher geringes Risiko 
angesehen. 

Dem Risiko eines Ausfalls unserer IT Anwendungen wird durch eine Betriebsunter-
brechungsversicherung sowie Vorkehrung zum Ausweichen auf eine andere IT Plattform 
Rechnung getragen. Durch ständige interne wie externe Schulungen bemühen wir uns, die 
Qualifikation unserer Mitarbeiter zu erhalten und auszubauen und sie dadurch auch 
längerfristig an unsere Gesellschaft zu binden. 

Insgesamt sieht die Geschäftsführung die oben aufgeführten Risiken als aktuell beherrschbar 
an und sieht derzeit keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

5.3. Prognosebericht 
Für das Geschäftsjahr 2023 erwarten wir ein leicht rückläufiges Investitionsvolumen unserer 
Kunden, was auch auf makroökonomischen Faktoren beruht. Allgemeine Preissteigerungen 
haben bisher noch zu keinen Erhöhungen der Telefontarife geführt. 

Dennoch gehen wir davon aus, dass die in den Vorjahren vereinbarten Rahmenverträge auch 
2023 weiterhin abgerufen werden und das Geschäft im Radio- und Corebereich einen stabilen 
Verlauf nimmt. Positiv wird sich ebenfalls die Verlängerung des Vertrages mit der Deutschen 
Telekom über ein 5G fähiges Mobilfunknetz in zwei von fünf deutschen Netzbereichen 
auswirken. 
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Was unsere Partnerschaft mit der Deutschen Telekom und der Vodafone Gruppe betrifft, 
gehen wir davon aus, dass das Jahr durch ‚Refarming‘ des Frequenzbereiches 900 MHz und 
dem regulärem Standard Roll-out geprägt sein wird.  

Mit unseren anderen Kunden erwarten wir ein gleichbleibendes Geschäft, so dass wir für das 
Geschäftsjahr 2023 insgesamt von einem leicht rückläufigen Umsatzniveau in Bezug auf die 
externen und die gesamten Umsatzerlöse ausgehen. Dennoch gehen wir davon aus, weiterhin 
eine positive Umsatzrendite erwirtschaften zu können. Sie wird prozentual vom Umsatz auf 
Vorjahresniveau sein. 

Wir weisen darauf hin, dass bei zukunftsbezogenen Aussagen die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung abweichen können, 
wenn eine der genannten oder andere Unsicherheiten eintreten oder sich die in den Aussagen 
zugrundeliegenden Annahmen als unzutreffend erweisen. 

 
 
Düsseldorf, den 16. Juni 2023 
 
Ericsson GmbH 
Geschäftsführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stefan Koetz   Bernd Mellinghaus  Daniel Leimbach 



Ericsson GmbH, Düsseldorf
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

A K T I V A P A S S I V A
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021

TEUR TEUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL
I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 20.000 20.000

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 108 189 II. Kapitalrücklage 12.998 12.998

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.749 5.661
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 93 24 III. Gewinnvortrag 45.938 45.938

4.950 5.874
78.936 78.936

II. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 2.000 2.000

6.950 7.874 B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 176.638 153.984
2. Sonstige Rückstellungen 49.772 54.803

B. UMLAUFVERMÖGEN 226.410 208.787
I. Vorräte

1. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 28.296 41.126
2. Fertige Erzeugnisse und Waren 3.589 5.182 C. VERBINDLICHKEITEN
3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -1 -12 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26.611 28.200

31.884 46.296 davon mit einer RLZ ≤ 1 Jahr: TEUR 26.611 (Vj: TEUR 28.200)
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 54.719 100.046

davon mit einer RLZ ≤ 1 Jahr: TEUR 54.719 (Vj: TEUR 100.046)
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 12.443 26.363

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 46.492 122.031 davon mit einer RLZ ≤ 1 Jahr: TEUR 12.443 (Vj: TEUR 26.363)
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 315.298 277.670 davon aus Steuern: TEUR 12.103 (Vj: TEUR 25.555)
3. Sonstige Vermögensgegenstände 3.585 7.571 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

365.375 407.272 TEUR 5 (Vj: TEUR 2)

III. Guthaben bei Kreditinstituten 2.557 2.077
399.816 455.645 93.773 154.609

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 628 1.102 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 8.275 22.377

D. AKTIVER UNTERSCHIEDSBETRAG AUS DER
VERMÖGENSVERRECHNUNG 0 88

407.394 464.709 407.394 464.709



Ericsson GmbH, Düsseldorf
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2022 2021
TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 511.165 539.207

2. Veränderung des Bestands an unfertigen und fertigen Erzeugnisse und Leistungen   -14.424 9.360

3. Sonstige betriebliche Erträge 5.953 4.693
davon Erträge aus Währungsumrechnung TEUR 99; Vj: TEUR 148

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -147.276 -206.286
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -161.081 -181.353

-308.357 -387.639
5. Personalaufwand

a) Gehälter -96.749 -93.985
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -50.887 -30.690

und für Unterstützung -147.636 -124.675
davon für Altersversorgung TEUR 36.364; Vj: TEUR 16.998

6. Abschreibungen auf Sachanlagen -2.562 -2.802

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -24.858 -21.489
davon Aufwendungen aus Währungsumrechnung TEUR 223; Vj: TEUR 157

8. Erträge aus Gewinnabführungen 6.545 11.161

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.724 339
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 638; Vj: TEUR 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.843 -5.455
davon an verbundene Unternehmen TEUR 884; Vj: TEUR 1.476
davon Aufwendungen aus Aufzinsung TEUR 6; Vj: TEUR 3.024

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -57 -91

12. Ergebnis nach Steuern 31.650 22.609

13. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages abgeführter Gewinn -31.650 -22.609

14. Jahresergebnis 0 0
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ERICSSON GMBH, DÜSSELDORF 
 
ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022 
 

A. Allgemeine Angaben 
 
Die Ericsson GmbH (EDD) hat ihren Sitz in Düsseldorf und ist eingetragen in das 
Handelsregister bei Amtsgericht Düsseldorf (HR B Reg-Nr. 33012). 
 
Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2022 eine große Kapitalgesellschaft im 
Sinne des § 267 HGB. 
 
Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesellschaften 
des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2  
HGB aufgestellt. 
 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen 
Vorschriften bei den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden 
Vermerke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz- bzw. Gewinn- und 
Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, teilweise im Anhang aufgeführt.  
 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs-
kosten angesetzt und planmäßig über die Nutzungsdauer abgeschrieben. EDV-Programme 
mit Anschaffungskosten von nicht mehr als € 800 werden im Jahr der Anschaffung sofort 
abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Zu- und Abgang behandelt. Bei Standardsoftware 
und sonstigen EDV-Programmen mit Anschaffungskosten von mehr als € 800 erfolgt die 
Abschreibung planmäßig über einen Zeitraum von 2 bzw. 3 Jahren.  
 
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die Herstellungskosten des aktivierten Test-
equipments umfassen die Einzelkosten sowie anteilige Gemeinkosten der zu dem Test-
equipment gehörigen einzelnen Posten.  
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Die Anlagegüter werden linear über die folgende jeweilige Nutzungsdauer abgeschrieben: 
 

  Nutzungsdauer 
Mietereinbauten, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3, 5, 10 und 13 Jahre 

Testanlagen und Testausrüstung (als Teil der BGA) 2, 3 und 5 Jahre 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten von nicht mehr als € 800 werden im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Zu- und Abgang behandelt. 
 
Die in den Sachanlagen aktivierten Eigenleistungen werden mit Hilfe der projektbezogenen 
Stundenschreibung und Materialeinsatzerfassung in SAP ermittelt und umfassen direkt 
zurechenbare Einzelkosten sowie anteilige Gemeinkosten. Ein Ansatz von Fremdkapital-
kosten erfolgt nicht.  
 
Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder bei voraussichtlicher dauernder 
Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 
 
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen bezeichnen noch nicht abgerechnete kunden-
spezifisch hergestellte unfertige Erzeugnisse und Leistungen. 
 
Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse und Leistungen erfolgt zu 
Herstellungskosten. Die Herstellungskosten beinhalten Materialkosten, direkte Fertigungs-
löhne sowie anteilige Materialgemeinkosten und Fertigungsgemeinkosten. 
 
Die Bewertung der von Fremdfertigungsunternehmen bezogenen Waren erfolgt zu 
Anschaffungskosten. Die Bewertung der Waren erfolgt zu gleitenden Durchschnittspreisen. 
Die bezogenen Waren werden unter dem Bilanzposten fertige Erzeugnisse und Waren 
ausgewiesen. 
 
Für Bestandsrisiken werden angemessene Bewertungsabschläge vorgenommen (nach 
Gängigkeit und nach dem Niederstwertprinzip) und der Grundsatz der verlustfreien Bewertung 
beachtet. 
 
Vom Bilanzwert der Vorräte werden alle erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen für 
Hard- und Softwarelieferungen voll abgesetzt. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zu Nenn-
beträgen, abzüglich notwendiger Einzelwertberichtigungen, angesetzt. Bei den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen wurde im Geschäftsjahr auf eine Pauschalwertberichtigung 
wie im Vorjahr verzichtet. Die Forderungen bzw. Umsatzerlöse werden realisiert im Zeitpunkt 
des Gefahrenübergangs auf den Kunden. 
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Unter den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
werden entsprechend der Definition des § 271 HGB Salden gegenüber Gesellschaften ange-
sehen, die als Mutter-, Schwester- oder Tochterunternehmen in den Konzernabschluss der 
Telefonaktiebolaget LM Ericsson, Stockholm/Schweden, nach den Vorschriften über die 
Vollkonsolidierung einzubeziehen sind. 
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert angesetzt. 
 
Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwendungen für bestimmte spätere Perioden 
darstellen, werden aktivisch als Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt. 
 
Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert angesetzt. 
 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden auf der Grundlage 
versicherungsmathematischer Berechnung nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
(Projected Unit Credit Method) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von  
Prof. Dr. Heubeck bewertet. Die Rückstellungen für Pensionen wurden pauschal mit dem von 
der Deutschen Bundesbank im Monat Dezember 2022 veröffentlichten durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen 
Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser Zinssatz beträgt 1,78 %. 
Der veröffentlichte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre hingegen 
liegt bei 1,44 %.  
 
Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden 
jährlich Lohn- und Gehaltssteigerungen von 2,4 %, Rentensteigerungen von jährlich 1,00 % 
bzw. 2,4 % und der jährliche BBG-Trend von 3,0 % zugrunde gelegt, sowie für die Fluktuation 
abhängig vom Alter und Geschlecht Fluktuationswahrscheinlichkeiten angesetzt. Im 
Geschäftsjahr 2022 wurden erstmals die Regelungen des IDW RH FAB 1.021 berücksichtigt. 
Der Wert des Deckungsvermögens wird somit nicht mehr zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet, sondern in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags der korrespondierenden 
Pensionsrückstellung angesetzt („Primat der Passivseite“). 
 
Die EDD weist auf Basis der vorstehend benannten Parameter zum 31. Dezember 2022 eine 
Brutto-Pensionsrückstellung in Höhe von T€ 269.759 (Vorjahr: T€ 231.569) aus. 
 
Die Verpflichtungen aus Pensionen werden mit den Vermögensgegenständen, die 
ausschließlich der Erfüllung der jeweiligen Verpflichtungen dienen und dem Zugriff fremder 
Dritter entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), verrechnet. Die Bewertung des zweckge-
bundenen, verpfändeten und insolvenzgesicherten Deckungsvermögens erfolgt zum 
beizulegenden Zeitwert (Aktivwert der entsprechenden Rückdeckungsversicherungsan-
sprüche; entspricht den fortgeführten Anschaffungskosten). 
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Aktivwert 

davon Deckungsver-
mögen, d.h. saldiert 

(§ 246 HGB) 
 T € T € 
Rückdeckungsversicherung Pensionen 93.121 93.121 
Rückdeckungsversicherung Langzeiturlaub 10.087 10.087 
Rückdeckungsversicherung Altersteilzeit 801 801 
 104.009 104.009 

 
Die Verpflichtungen aus Pensionen sind mit dem verrechnungsfähigen Anteil des 
Deckungsvermögens in Höhe von T€ 93.121 gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB verrechnet 
worden. Gleiches gilt für die Rückstellungen Langzeiturlaub und Altersteilzeit, hier erfolgte 
ebenfalls eine Saldierung in Höhe der in der obigen Tabelle enthaltenen Werte. 
 
Der Altersversorgungsplan 1, die Übergangsregelung, der Altersversorgungsplan 2 und der 
Plan Abteilung B werden über die rückgedeckte Ericsson-Unterstützungskasse finanziert. Es 
handelt sich hierbei um mittelbare Pensionsverpflichtungen für die EDD. Bei allen mittelbaren 
Pensionsplänen besteht eine Unterdeckung, die als Rückstellung bei der EDD erfasst ist. Vom 
Wahlrecht gem. Art. 28 EGHGB wird daher kein Gebrauch gemacht. 
 
Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet. Die Rückstellungen berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. 
 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden, von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten, durchschnitt-
lichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 
 
Rückstellungen für Verpflichtungen aus Jubiläumsleistungen werden auf Grundlage 
versicherungsmathematischer Berechnung nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
(Projected Unit Credit Method) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von  
Prof. Dr. Heubeck bewertet. Der angewandte Zinssatz beträgt 1,44 %. Bei der Ermittlung der 
Rückstellungen für Jubiläum wurden jährliche Lohn- und Gehaltssteigerungen von 2,4 %  
sowie ein BBG Trend von 3,0 % zugrunde gelegt. Für die Berücksichtigung der Fluktuation 
wurden alters- und geschlechtsabhängige Fluktuationswahrscheinlichkeiten angesetzt. 
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Rückstellungen für Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden auf der Grundlage ver-
sicherungsmathematischer Berechnung nach Maßgabe des Blockmodells unter 
Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Heubeck bewertet. Die Rückstellungen 
für Altersteilzeit wurden pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank im Monat 
Dezember 2022 veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Jahre abgezinst, der sich bei einer fristadäquaten Restlaufzeit ergibt (§ 253 Abs. 2 HGB). Die 
Rückstellungen für Altersteilzeit wurden zum Bilanzstichtag für bereits am Bilanzstichtag 
abgeschlossene Altersteilzeitvereinbarungen gebildet. Sie enthalten Aufstockungsbeträge und 
bis zum Bilanzstichtag aufgelaufene Erfüllungsverpflichtungen der Gesellschaft. Der 
angewandte Rechnungszinssatz beträgt 0,42 %.  
 
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert. 
 
Einnahmen vor dem Stichtag aus dem Verkauf von Serviceleistungen, die Erträge für 
bestimmte spätere Perioden darstellen, werden als passive Rechnungsabgrenzungsposten 
ausgewiesen. 
 
Fremdwährungsumrechnung 
Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden grundsätzlich mit dem historischen Kurs zum 
Zeitpunkt der Erstverbuchung erfasst. Bei langfristigen Fremdwährungspositionen erfolgt die 
Stichtagsbewertung unter Berücksichtigung des Imparitätsprinzips. Kurzfristige Bilanzposten 
werden zum Stichtag wie folgt bewertet: 
 
Kurzfristige Fremdwährungsforderungen sowie kurzfristige Fremdwährungsverbind-
lichkeiten (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) sowie liquide Mittel oder andere 
kurzfristige Vermögensgegenstände in Fremdwährungen werden zum Devisenkassamittel-
kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 
 
Steuern 
Nach der formalen Betrachtungsweise ist die Alleingesellschafterin Ericsson Facilities GmbH, 
Frankfurt/Deutschland (LHO), als Organträgerin alleinige Steuerschuldnerin, d.h. tatsächliche 
und latente Steuern der EDD als Organgesellschaft sind vollständig in dem Jahresabschluss 
der Organträgerin auszuweisen, da sie alleine die Besteuerungsfolgen treffen. Dement-
sprechend werden die temporären Differenzen der Gesellschaft im Jahresabschluss der LHO 
bei der Ermittlung von dort zu bilanzierenden latenten Steuern mitberücksichtigt. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anlagenspiegel (Bestandteil des Anhangs) 
zu entnehmen. 
 
Finanzanlagen betreffen die unmittelbaren Beteiligungen an folgenden Unternehmen: 
 

  
Anteile am 

Kapital 
Eigenkapital 

Jahresergebnis 
vor Ergebnis-

abführung 
  % T€ T€ 
Ericsson Services GmbH, Düsseldorf 100 2.000 6.545 

 
Bei der Ericsson Services GmbH (EMG) handelt es sich um ein unmittelbar von der EDD 
gehaltenes Unternehmen. Die Informationen wurden dem zum 31. Dezember 2022  
aufgestellten Jahresabschluss der Gesellschaft entnommen.  
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Forderungen gegen die 
Konzernmuttergesellschaft Telefonaktiebolaget LM Ericsson, Stockholm/Schweden, in Höhe 
von T€ 291.552 (Vorjahr T€ 252.575), die ausschließlich auf den Cash Pool entfallen. 
Daneben sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von T€ 16.894  
(Vorjahr T€ 13.492) und aus Darlehen und sonstigen Finanzforderungen von T€ 6.852 (Vorjahr  
T€ 11.603) enthalten. Diese beinhalten im Wesentlichen die Forderungen aus 
Gewinnübernahme der EMG in Höhe von T€ 6.545 (Vorjahr T€ 11.161). Zum Bilanzstichtag 
bestehen wie im Vorjahr gegen die Alleingesellschafterin LHO keine Forderungen. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr.  Im Vorjahr hatten diese mit Ausnahme eines innerhalb der Sonstigen 
Vermögensgegenstände enthaltenen Betrages in Höhe von T€ 92 ebenfalls eine Restlaufzeit 
von bis zu einem Jahr. 
 
Das Gezeichnete Kapital der Gesellschaft beläuft sich auf T€ 20.000 und ist voll einbezahlt. 
Die Kapitalrücklage beträgt T€ 12.998. Beide Beträge sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert.  
 
  



 

7 

Rückstellungspflichtige unmittelbare Pensionsverpflichtungen bestehen zum 
Bilanzstichtag in Höhe von T€ 155.516 (Vorjahr T€134.492). Daneben besteht bei vier 
mittelbaren Pensionsverpflichtungen eine Unterdeckung in Höhe von insgesamt T€ 21.122  
(Vorjahr T€ 19.492). Die EDD bilanziert diese Unterdeckungsbeträge in ihrem Jahres-
abschluss. Im Ergebnis ergeben sich daraus zum 31. Dezember 2022 nach Verrechnungen 
mit den entsprechenden Deckungsvermögen Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen in 
Höhe von T€ 176.638 (Vorjahr T€ 153.984).  
Die Anwendung des Sieben-Jahres-Durchschnittszinssatzes würde zu einer höheren 
Pensionsrückstellung führen. Hieraus ergibt sich ein Unterschiedsbetrag in Höhe von  
T€ 14.593 (Vorjahr T€ 18.967) im Vergleich zur Anwendung des Zehn-Jahres-
Durchschnittszinssatzes. 
 
Dieser Unterschiedsbetrag unterliegt einer Ausschüttungssperre gemäß § 253 Abs. 6 HGB  
aber keiner Abführungssperre. 
 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten als wesentliche Posten umsatzbezogene 
Rückstellungen in Form von noch zu erbringenden Leistungen an Kunden, ausstehenden 
Lieferantenrechnungen, noch nicht abgerechneten Leistungen und Installationsleistungen von 
Subunternehmen, Gewährleistungsverpflichtungen und Vertragsstrafen. Neben 
Restrukturierungsaufwendungen für Abfindungen sind personalbezogene Rückstellungen wie 
Urlaub und Boni enthalten. 
 

  31.12.2022 31.12.2021 
  T€ T€ 
Rückstellungen     
 - umsatzbezogene 25.765 28.814 
 - personalbezogene  16.340 17.216 
 - Restrukturierung 951 3.549 
 - übrige 6.716 5.224 
Summe 49.772 54.803 

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten aus der Gewinnabführung gegenüber der Alleingesellschafterin LHO in 
Höhe von T€ 31.650 (Vorjahr T€ 22.609) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von T€ 23.048 (Vorjahr T€ 77.423). Der Rückgang begründet sich durch 
den Wegfall des konzerninternen Geschäftes im Rahmen des Supply Hubs. 
 
Einnahmen aus dem Verkauf von Serviceleistungen, die erst in den folgenden Jahren zu 
Erträgen führen, werden in Höhe von T€ 8.275 (Vorjahr T€ 22.377) als passive Rechnungs-
abgrenzungsposten ausgewiesen. 
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Umsatzerlöse sind nach Produktsegmenten wie folgt aufgegliedert: 
 

  2022 2021 
  T€ T€ 
Networks 328.992 359.550 
Cloud Software & Services 110.949 114.419 
R&D 54.242 52.107 
Sonstige 16.982 13.131 
Gesamt 511.165 539.207 

 
Im Geschäftsjahr wurden die Segmente Digital Services und Managed Services zum Segment 
Cloud Software & Services zusammengefasst. 
 
Die Umsatzerlöse gliedern sich in die folgenden Regionen auf:  
 

  2022 2021 
  T€ T€ 
Europa 509.357 537.448 

   davon Deutschland 230.016 203.070 

übrige 1.808 1.759 

Gesamt 511.165 539.207 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Weiter-
belastung von Aufwendungen an die Konzerngesellschaften. Darüber hinaus enthält dieser 
Posten periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 208 (Vorjahr T€ 27), die aus der Auflösung 
von sonstigen Rückstellungen resultieren. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten als wesentliche Posten Mieten, IS/IT 
Kosten, Reisekosten, Rechts- und Beratungskosten, Telekommunikationskosten, Instand-
haltungen und andere betriebliche Aufwendungen.  
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Durch die erstmalige Anwendung des IDW RH FAB 1.021 und die damit einhergehende 
Änderung der angewandten Parameter zur Berechnung des Wertansatzes der Rückdeckungs- 
versicherungen ergibt sich im Geschäftsjahr ein innerhalb der Zinserträge ausgewiesener 
einmaliger Ertrag von T€ 10.697. 
 
Im Jahr 2022 wurde mit der Ergebnisübernahme der Tochtergesellschaft EMG ein Ertrag von  
T€ 6.545 (Vorjahr T€ 11.161) realisiert. 
 
Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von T€ 7.724 (Vorjahr T€ 339) enthalten 
im Wesentlichen Zinsen aus Pensionsverpflichtungen in Höhe von T€ 6.959, welche gemäß 
§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB saldiert ausgewiesen werden. Im Vorjahr resultierte aus den 
Pensionsverpflichtungen ein Zinsaufwand in Höhe von T€ 3.016, welcher in den Zinsen und 
ähnliche Aufwendungen ausgewiesen wurde. Der saldierte Wert des Geschäftsjahres setzt 
sich zusammen aus Erträgen aus Deckungsvermögen in Höhe von T€ 11.248 (Vorjahr 
T€ 1.898) und den laufenden Zinsaufwendungen aus den Pensionsverpflichtungen in Höhe 
von T€ 4.289 (Vorjahr T€ 4.914). Die Jubiläumsverpflichtungen in Höhe von T€ 6 (Vorjahr  
T€ 8) sind in den „Zinsen und ähnlichen Aufwendungen“ ausgewiesen. Erfolgswirkungen aus 
der Änderung des Abzinsungssatzes werden im operativen Ergebnis ausgewiesen. 
 
Mit Vertrag vom 19. November 2012 und mit Wirkung vom 1. Januar 2012 wurde ein 
Ergebnisabführungsvertrag mit der Alleingesellschafterin LHO abgeschlossen. Auf Grundlage 
dieses Vertrages wurde der sich ergebende Gewinn in Höhe von T€ 31.650 (Vorjahr  
T€ 22.609) an die LHO abgeführt. 
 
Periodenfremde, aus Vorjahren stammende Quellensteuern, sind in Höhe von T€ 37 enthalten. 
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E. Ergänzende Angaben 
 
a)  Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

 
Die wesentlichen sonstigen finanziellen Verpflichtungen betreffen Mietverträge für die 
Hauptverwaltung in Düsseldorf und die weiteren Standorte in Deutschland. Bei den 
Mietobjekten für die Betriebe ist die Anmietung einem Erwerb vorzuziehen, um im Falle der 
Beendigung von Mietverträgen einzelner Objekte nicht das Verwertungsrisiko der jeweiligen 
Immobilie tragen zu müssen.  
 
Aus diesen Mietverträgen resultieren insgesamt zukünftige Mietverpflichtungen von  
T€ 14.900, von denen T€ 3.518 im Geschäftsjahr 2022 und T€ 11.382 danach, aber innerhalb 
von fünf Jahren fällig sind.  
 
Die übrigen sonstigen finanziellen Verpflichtungen betreffen Leasingverträge in Bezug auf 
Kraftfahrzeuge. Die zukünftigen Mietverpflichtungen aus diesen Verträgen belaufen sich 
insgesamt auf T€ 2.425, von denen T€ 988 im Geschäftsjahr 2023 und T€ 1.437 danach, aber 
innerhalb von fünf Jahren fällig sind. Somit beträgt der Gesamtbetrag der sonstigen 
finanziellen Verpflichtungen T€ 17.325. Risiken aus diesen sonstigen finanziellen 
Verpflichtungen sind zurzeit nicht erkennbar. 
 
b)  Durchschnittlich beschäftigte Arbeitnehmer 
 
Im Geschäftsjahr 2022 beschäftigte die Gesellschaft durchschnittlich 1000 angestellte 
Mitarbeiter (Vorjahr 975 Mitarbeiter). Die Belegschaft teilt sich auf in 783 (Vorjahr: 769) 
männliche und 217 (Vorjahr: 206) weibliche Mitarbeiter. 
 
c)  Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
 
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das abgeschlossene Geschäftsjahr in Höhe von  
T€ 141 (Vorjahr T€ 143) betrifft im vollen Umfang Abschlussprüfungsleistungen.  
 
d) Factoring / außerbilanzielle Geschäfte 
 
Zum 31. Dezember 2022 hat die EDD im Rahmen bestehender Factoring-Verträge Forderun-
gen gegen verschiedene Kunden in Höhe von T€ 32.586 verkauft (Vorjahr T€ 14.903). Der 
Forderungsverkauf geschieht aus Gründen der Verbesserung der Liquiditätslage, da unsere 
Gesellschaft damit schneller Zahlungseingänge auf die offenen Forderungen realisieren kann. 
Risiken aus diesen Geschäften sind zurzeit nicht erkennbar. 
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F. Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
 
Die Gesellschaft ist ein 100%iges Tochterunternehmen der LHO. Der Jahresabschluss der 
Gesellschaft wird mit all ihren Tochtergesellschaften in den Konzernabschluss der 
Telefonaktiebolaget LM Ericsson, Stockholm/Schweden, einbezogen, die den Konzern-
abschluss für den kleinsten und größten Kreis von Unternehmen erstellt. Der Konzern-
abschluss der Telefonaktiebolaget LM Ericsson wird von uns in englischer Sprache an die das 
Unternehmensregister führende Stelle übermittelt und durch diese bekannt gemacht. Er hat 
gemäß § 291 HGB befreiende Wirkung für einen Teilkonzernabschluss und Teilkonzern-
lagebericht unserer Gesellschaft. 
 
Dieser Konzernabschluss der Telefonaktiebolaget LM Ericsson wird nach den in das EU-Recht 
übernommenen International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. Da die 
Aufstellung eines Teilkonzernabschlusses unserer Gesellschaft gemäß § 315e Abs. 3 HGB 
ebenfalls nach den Grundsätzen der in das EU-Recht übernommenen IFRS möglich wäre, 
handelt es sich bei einem solchen Konzernabschluss um einen nach deutschem Recht 
aufgestellten Konzernabschluss. Insofern bestehen keine erläuterungspflichtigen 
Abweichungen dieses Konzernabschlusses vom deutschen Recht. Eine Erläuterungspflicht 
nach § 291 (2) Nr. 3 Buchstabe (c) HGB ist damit nicht gegeben. 
 

G. Angaben zu Gesellschaftsorganen 
 
a) Mitglieder der Geschäftsführung 
 
Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2022 und bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Abschlusses: 
 

• Stefan Koetz, Diplom-Ingenieur/MELA Special Projects, Vorsitzender der 
Geschäftsführung, Muri/Schweiz 

• Bernd Mellinghaus, Rechtsanwalt, /Head of Legal Customer Unit Western Europe, 
Geschäftsführer, Heiligenhaus/Deutschland 

• Daniel Leimbach, Head of Customer Unit Western Europe, Düsseldorf (seit 
29.9.2022) 

 
Da nur zwei der Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2022 bei der Gesellschaft angestellt waren 
und von unserer Gesellschaft Bezüge erhielten, unterbleibt die Angabe zu den Bezügen der 
Geschäftsführung unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB. 
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b) Aufsichtsrat 
 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr 2022 und bis zur Aufstellung des Jahres-
abschlusses wie folgt zusammen:  
 
Jörgen Heilborn Head of Legal Affairs bei 

Ericsson AB, Schweden 
Vertreter der Anteilseigner,  
Vorsitzender  

Klara Eiritz VP and Head of BC and 
Sourcing MELA bei Ericsson 
AB, Schweden 

Vertreterin der Anteilseigner  

Melanie Schmitz Customer Project Manager bei 
Ericsson GmbH 

Vertreterin der Arbeitnehmer, 
Stellvertretende Vorsitzende  

John van Veggel Head of NMSD CU Western 
Europe bei Ericsson Services 
GmbH 

Vertreter der Anteilseigner 

Frank Henschke Head of Presalses CU 
Western Europe bei Ericsson 
AG, Schweiz 

Vertreter der Anteilseigner 

Åsa Konnbjer Head of CC Hub Northern 
Central Europe & Central Asia 
bei Ericsson AB, Schweden 

Vertreterin der Anteilseigner  

Bernd Schmidt KAM Service Providers CU 
Western Europe bei Ericsson 
GmbH 

Vertreter der leitenden 
Angestellten 
(bis 13.5.2022) 

Achim Werner Administrator bei Ericsson 
Services GmbH 

Vertreter der Arbeitnehmer  

Frank Wollersheim Senior Projekt Manager bei 
Ericsson GmbH 

Vertreter der Arbeitnehmer  

Veronika Ivanovic Head of People MELA bei 
Ericsson Ltd., Reading/UK. 

Vertreterin der Anteilseigner 
(ab dem 1.5.2022) 

Jan-Peter Meyer-Kahlen VP Head of R&D Center 
Aachen 

Vertreter der leitenden 
Angestellten 
(ab dem 9.6.2022) 

Herbert Rehm Gewerkschaftssekretär Vertreter der Gewerkschaften  
Ulrike Saaber Gewerkschaftssekretärin Vertreterin der Gewerkschaften 

(bis 15.11.2022) 
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Das Verfahren zur gerichtlichen Bestellung des Nachfolge-Mitglieds für die ausgeschiedene 
Vertreterin der Gewerkschaften ist noch nicht abgeschlossen. Die Aufsichtsratsmitglieder 
erhielten für das Geschäftsjahr 2022 keine Vergütungen. 
 
Düsseldorf, den 16. Juni 2023 
 
Ericsson GmbH 
Geschäftsführung 
 
 
 
Stefan Koetz    Bernd Mellinghaus    Daniel Leimbach 



Ericsson GmbH, Düsseldorf Anlage zum Anhang

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2022

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

1.1.2022 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2022 1.1.2022 Zuführungen Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

 Entgeltlich erworbene EDV-Programme 3 0 0 0 3 3 0 0 3 0 0 
3 0 0 0 3 3 0 0 3 0 0 

II. SACHANLAGEN

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 234 0 0 0 234 45 81 0 126 108 189 

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 38.408 1.864 1.893 24 38.403 32.747 2.481 1.574 33.654 4.749 5.661 
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 24 93 0 -24 93 0 0 0 0 93 24 

38.666 1.957 1.893 0 38.730 32.792 2.562 1.574 33.780 4.950 5.874 

III. FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen 2.000 0 0 0 2.000 0 0 0 0 2.000 2.000 
40.669 1.957 1.893 0 40.733 32.795 2.562 1.574 33.783 6.950 7.874 
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Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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